
878 Strafen GOttes Iael 1 .

Z. Nehmet diese Worte ruit euch , und
bekehret euch zu dem HErrn , und spre¬
chet zu ihm : Vergieb uns alle Sünde, und
thue uns wohl ; so wollen wir * opfern
die Farren unserer Lippen . * Ebr . lg , 15 .

4 . Assur * soll uns nickt helfen , und
wollen nicht mehr auf Rossen reiten ,
auch nicht mehr sagen zu den Werken
unserer Hände : Ihr seyd unser GOtt ;
sondern laß die Waisen bey dir Gnade
finden . * Ier . 17 , 5 .

5 . So will ich ihr Abtreten wieder hei¬
len , gerne will ich sie lieben : dann soll
mein Zorn sich von ihnen wenden .

6 . Ich willJsraelwie ein * Ll) auseyn , daß
er soll blühen wie eine Rose ; und seine
Wurzeln sollen ausschlaaen , wie Libanon ;

* c. 6 , 4 . '

den Juden gedrobet
7 . Und seine Zweige sich ausbreneiH

er sey so schön , als ein Oehlbaum - M
soll so guten Geruch geben , wieLibanon

8 . Und sollen wieder unter seinem Schat¬
ten sitzen , von Korn sollen sie sich '
und blühen wie ein Weinstock - ssch
Gedächtnis- , oll , eyn wie der Wein am
Libanon .

Ephraim , was sollen mir weiter die
' N

Götzen ? Ich will ihn erhören und füh¬
ren : Ich will seyn wie eine qrünende Tan¬
ne ; an mir soll inan deine Frucht finden

ro . Wer ist weise , der dis verstehe , und
klug, der dis merke ? Denn * sie rvcge
des -HErrn sind richtig ; und die Ge«
rechten wandeln darinnen , aber
-st die Ucbcrrrcrer fallen darinnen .

» Pf . 25, 10 . r Es . 8 , 14 .

.̂ .'5
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Der Prophet Joel .
» !>

. K
Das r Lapircl .

Verkündigung der Strafen GOttes , die Juden
» ktreffend .

is ist das Wort des HErrn, das
geschehen ist zu Joel , dem
Sohne Pethuels :

2 . Höret dis , ihr Aeltesten ,
und merket aus, alle Einwohner im Lan¬
de, ob ein solches geschehen sey bey euren
Zeiten , oder bey eurer Baker Zeiten ?

z . Saget * euren Kindern davon , und
laßt es eure Kinder ihren Kindern sagen ,
und dieselbigen Kinder ihren andern
Nachkommen . * Ps. 78, z . 4.

4 . Ncmlick , was die Raupen lassen ,
das fressen die Heuschrecken ; und was
die Heuschrecken lassen , das fressen die
Käfer ; und was die Käfer lassen , das
frißt das Geschmeiß .

5 . Wachet auf , ihr Trunkenen , und
weinet , und heulet, alle Weinsäufer, um
den Most , denn er ist euch vor eurem
Maul weggenommen .

6 . Denn es ziehet herauf in mein
Land ein mächtiges * Volk , und deß
ohne Zahl ; das hat Zahne wie Löwen ,
und Backenzähne wie Löwinnen .

" c. I , 2 .
7 . Dasselbige verwüstet meinen Wein¬

berg , und streift meinen Feigenbaum ,
schälet ihn und verwirft ihn , daß seine
Zweige weiß ; da stehen .

8 . Heule, wie eine Jungfrau , die einen
Sack anlegt um ihren Bräutigam .

y . Denn das * Spcisopfer und Trank¬
opfer ist vom Hause des HErrn weg ;
und die Priester , des HErrn Diener,
trauren . * v . iz . c. 2 , 14.

10 . Das Feld ist verwüstet , und der
Acker stehet jämmerlich , das Getreide ist
verdorben , der Wein stehet jämmerlich ,
und das Oehl kläglich .

11 . Die Ackerleute sehen jämmerlich , und
die Weingärtncr heulen um den Weizen
und um die Gerste , daß aus der Ernte
auf dem Felde nichts werden kann .

12 . Sv stehet der Weinstock auch jäm¬
merlich , und der Feigenbaum kläglich ; da¬
zu die Granakdäume, Palmbäuine , Apfel¬
baume, und alle Bäume auf demFelde sind
verdorret ; denn *dieFreude der Menschen
ist zum Jammer geworden . * v . i6 .

iz . Begürtet euch und klaget, ihr Prie¬
ster, heulet , ihr Diener des Altars, gehet
hinein und lieget in Säcken , ihr Diener
meines GOttes ; denn es ist beides *
Speisopfer und Trankopfer vom Hause
eures GOttes weg . * v . y .

14 . Heiliget ein Fasten , rufet die Ge¬
meine zusammen, versammlet die Aeltesren
und alle Einwohner des Landes zumHaust
deS HErrn , eures GOttes , und schrcyet
zum HErrn .
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^ Olveye des Tages ! Denn * derTaa des
KSrrn ist nahe , und kommt wie einVcrder -
bm vom Allmächtigen . * 0. 2 , 1. Es. rz , 6 .

l6 . Da wird die Speise vor unfern Au -
aen weggenoinmen werden , und vom
Kaufe unsers GOttes * Freude und
Aonne . * v . n . 5 Mos . i 6 , n .

l ? Der Saine ist unter der Erde ver¬
faulet , die Kornhäuser stehen wüste , die
Sckeurcn zerfallen ; denn das Getreide
jsl verdorben .

18. O * wie seufzet das Vieh ! Die Rinder
sehen kläalich , denn sie haben keine Weide,
und die Schafe verschmachten . * Es. 24 , 7 .

lg . HErr , dich rufe ich an ; denn das
Feuer hat die Auen in der Wüste , ver¬
brämt , und ^ die Flamme hat alle Bäume
auf dem Acker angezündet . * c . 2 , z .

22 . Es schrevcn auch * die wilden Thiere
zu dir ; denn die Wafferbäche sind ausge¬
trocknet , und das Feuer hat die Auen in
der Wüste verbrannt . * Pf . 104 , n .

Das 2 Lapircl .
Von wahrer Butze , Christo , und Ausgießung deS

heiligen Geistes ,
i .Hdla , et mir der Posaune zu Zion , ru -

<< ) set auf meinem heiligen Berge ;
erzittert , alle Einwohner im Lande :
denn * der Tag des HErrn komint, und
ist nahe . * 0. 7, 75 .

2 . Ein finstrer Tag, ein dunkler Tag , ein
wolkichter Tag , e -n neblichter Tag , gleich
wie sieb die Morgenröthe ausbreitct über
dieBcrge ; nemlich ein großes und mäch¬
tiges Volk , * deßglcicken vorhin nicht gewe¬
sen ist und hinfort nicht seyn wird zu ewi¬
gen Zeiten für und für . * 2 Mos . io , 14 .

z. Vor ihm her gehet ein verzehrend
Feuer , und nach ihm * eine brennende
Flamme . Das Land ist vor ihm wie ein
Lustgarten , aber nach ihm wie eine wüste
Einöde , und niemand wird ihm entgehen .

" c. u I -- .
4 . S ,e sind gestaltet wie Rosse , und

rennen wie die Reuter .

5- Sie sprengen daher oben auf den
Bergen , wie die Wagen rasseln , und wie ei-
neFlamme lodert imStroh , wie ein mäch¬
tiges Volk , das zum Streit gepustet ist .

6 . Die Volker werden sich vor ihm ent -
sttzcn , aller Angesichter sind so bleich wie
die Töpfe .

7 - Sie werden laufen wie die Riesen ,
» nd die Mauren ersteigen wie die Krie¬

ger ; ein jeglicher wird stracks vor sich
daher ziehen , und sich nicht säumen .

8 . Keiner wird den andern irren , son¬
dern em jeglicher wird in seiner Ordnung
daher fahren ; und werden durch die Waf¬
fen brechen , und nicht verwundet werden .

h . Sie werden in der Stadt umher rei¬
ten , auf der Mauer laufen , und in die
Häuser steigen , und wie ein Dieb * durch
die Fenster hinrin kommen . * Jer . 9 , 27 .

10 . Vor ihm erzittert das Land , und
bebet der Himmel ; * Sonne und Mond
werden finster , und die Sterne verhalten
ihren Schein . * Es . iz , io . re .

n . Denn der HErr wird seinen Don¬
ner vor seinem Heer lassen hergehen :
denn sein Heer ist sehr groß und mäch¬
tig , welches seinen Befehl wird ausrich -
ten ; denn * der Tag des HErrn ist
groß und sehr erschrecklich , wer kann
ihn leiden ? * Jer . zo , '7.

72 . So spricht nun der HErr : Be¬
kehrer euch zu mir von ganzem Her¬
zen , mit Lasten , mir N ) einen , mir
Klagen . * E ; ech . zg , 77.

7Z . Berreisser eure Herzen , und nicht
eure Rleidcr ; und bekehret euch zu
dem HErrn , eurem Gtvtt : denn * er
ist gnädig , barmherzig , geduldig und
von großer Güte , und reuet ihn bald
der Strafe . * 2 Mos . Z4 , 6 . re.

74 . * Wer weiß , es mag ihn wiederum
gereuen , und einen Segen hinter sich lassen ,
zu opfern Speis opfer und Trankopfer dem
HErrn , eurem GOtt . * Jon . 3 , 9 . c. 4 , 2 .

75 . Blaset mit Posaunen zu Zion , heiliget
ein Fasten , rufet die Gemeine zusammen ,

16 . Versammlet das Volk , heiliget die
Gemeine, sammlet dieAeltesten , bringet zu¬
hauf die jungen Kinder und die Säuglin¬
ge ; der Bräutigam gehe aus seiner Kam¬
mer, und die Braut aus ihrem Gemach .

17 . Laßt die Priester , des HErrn Die¬
ner , weinen zwischen der Halle und Al¬
tar , und sagen : HErr , schone deines
Volks , und laß dein Erbtheil nicht zu
Schanden werden , daß Heiden über sie
herrschen . * Warum willst du lassen un¬
ter den Völkern sagen : Wo ist nun ihr
GOtt ? * Ps . 42 , 4 .

78 . So wird denn der HErr um stiu
Land eifern , und seine - Volks ver¬
schonen .

iy . Und



ogo Ausgießung des heil . Geistes . Gnadenverheißungen
ry . Und der HErr wird antworten , und

sagen zu seinem Volk : Siehe , ich will euch
Getreide , Most und Ochl die Fülle schi¬
cken , daß ihr genug daran haben sollt ;
und will euck * nicht mehr lassen unter den
Heiden zu Schanden werden . * v . 26 . 27 .

20 . Und will den von Mitternacht ferne
von euck treiben , und ihn in ein dürres
und wüstes Land verstoßen ; nemlicb sein
Angesicht hiH. zu dem Meer gegen Mor¬
gen , und sein Ende hm zu dem äußersten
M ^ r . Er soll verfaulen und stinken ;
denn er hat große Dinge gethan .

21 . Fürchte dich nicht , liebes Land , son¬
dern sey fröhlich und getrost ; denn der
HErr * kann auch große Dinge thun .

* Sir . ; o . 24 .
22 . Fürchtet euck nickt , ihr Thiere auf

dem Felde ; denn die Wohnungen in der
Wüste sollen grünen , und die Bäume ihre
Früchte bringen , und die Feigenbäume
und Weinstocke sollen wohl tragen .

2z . Und , ihr Kinder Zions , * freuet
euch , und send fröhlich nn HErrn , eu¬
rem GOtt , der euch Lehrer zur Gerech¬
tigkeit giebt , und euch herab sendet -f-Früh -
regen und Spatregcn , wie vorhin ,

- Es . 61, 10 . r z Mos . 2><i, 4 .
24 . Daß * die Tennen voll Korn , und

die Keltern Ueberfluß von Most und Oehl
haben sollen . * Spr . z , ro .

25 . Und ich will euch die Jahre erstat¬
ten , welche * die Heuschrecken , Käfer ,
Geschmeiß und Rauf en , die mein großes
Heer waren , so ich unter euch schickte,
gefressen haben : * c . 1, 4 .
^ 26 . Daß ihr zu essen genug haben sol¬
let , und * den Namen des HErrn , eures
GOttes , pressen , der Wunder unter
euch gethan hat ; und mein Volk soll
nicht mehr zu Schanden werden .

» -! Mos . 8 , io . c. Z2, i ; .
Und ihr sollt es erfahren , * daß Ich

mitten unter Israel sey , und daß Ich , der
HErr , euer GOtt , sey , und keiner
mehr ; und mein Volk soll nicht mehr zu
Schanden werden . * Z Mos . zi , 17 .

Lap . z . v . 1 . Und nach diesem will
ich meinen Geist * ausgießen über
alles Lleb 'ch , und eure Sohne und
-j- Töchrcr sollen weissagen ; eure Acl -
resten sollen Träume haben , und eure
Jünglinge sollen Gesichte sehen .
» « >'. 44 , Z? Sz - ch. ZS. rs - A ? esi . 2 , 16. >7 . c. lv , 44

Tit . z , L 7 Aooft . 27. » -

2 . Auch will ich zu derselbigen Zeit bei¬
des über Knechte und Mägde mein - n
Geist aut gießen .

g . Und will Wnnderzeichen geben im
Himmel und auf Erden ; ncml .ch Blur
Feuer und Rauchdampf . ^

4 . Die Sonne soll in Finsterniß , und
der Mond in Blrtt verwandelt werden
che denn der große und schreckliche Tag
des HErrn kommt .

z . Und soll geschehen , * wer den Namen
des HErrn anrufen wird , der soll erret¬
tet werden . Denn ans dem Berge Zion
und zu Jerusalem wird eine Errettung
seyn , wie der HErr verheißen hat :
bey den andern klebrigen , die der HErr
berufen wird . * Rom . io , iz .

Das g Lapirel .
Schutz der Zrirche wider die Feinde .

ü . t^ ^ en » siehe , in den Tagen und zur sei -
bigenZeit , wenn ich das Gefang -

niß Juda und Jerusalems wenden wecke,
7 . Will ich alle Heiden zusan . menbrin -

gcn , und will sie in das Thal Josaphat
hinab führen , und will mit ihnen da¬
selbst rechten , von wegen meines Volks
und meines Erbtheils Israel , d , -s sie un¬
ter die Heiden zerstreuet , und sich in mein
Land gckheilet ,

8 . Und * das Loos uin mein Volk ge¬
worfen haben , und haben die Knaben
um Speise gegeben , und d e Magdlem
um Wein verkauft und vertrunken .

» Nah . z . 10 .
y . Und ihr von Zor und Zidon , und

alle Grenze der Philister , was habt
ihr mit mir zu thun ? * Wollt ihr
mir trotzen ? Wohlan , trotzet ihr mir ;
so will ich es euch eilend und bald
wieder vergelten aus euren Kopf .

' 1 Cor . 11 . 22 .
70 . Die ihr mein Silber und Gold und

meine schöne Kleinodien genommen , und
in eure Kirchen gebracht habt ,

il . Dazu auch die Kinder Juda und die
Kinder Jerusalems verkauft habt den
Griechen , auf daß ihr sie ja ferne von
ihren Grenzen brächtet .

72 . Siehe , ich will sie erwecken aus dem
Ort , dahin ihr sie verkauft habt , und
will es euch vergelten auf euren Kopf .

iz . Und will eure Söhne und eureTöchtec
wiederum verkamen durch km Kinder Zu - -
da ; die sollen sie denen >m Reich Arabien ,
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Laster und Amos 7 ._ Strafen Damaskus . 88 t

tincm Volk in fernen Landern , verkau¬
fen : denn der HErr hat es geredet ,

u . Rufet dis aus unter den Heiden ;

heiliget einen Streit , erwecket die Star¬

ken , laßt herzu kommen und hinauf zie¬

hen alle Äriegs .' cute ;
15. Mach ! aus euren Pfluaschaarcn

Schwerdter , und aus euren Sicheln Spie¬
ße ; der Schwache spreche : Ich bin stark .

16 . Rottet euck , und kommt her , alle
Heiden um und um , und versammlet
euch . Daselbst wird der HErr deine
Starken darnieder legen .

17 . Die Heiden werden sich aufmachen ,
und herauf kommen zum Thal Josaphat :
denn daselbst will ich sitzen , zu richten
alle Heiden um und um .

18.* * Schlaget die Sichel an , denn die
kirnte ist reif ; kommt herab , denn die
Mer ist voll , und Hie Kelter lauft
über : denn ihre Bosheit ist groß .

' Offene . 14 . 15. 18 .
iy . Es werden hier und da Haufen Volks

styn im Thal des Urtheils : denn des
HErrn Tag ist nahe im Thal des Urtheils .

20 . * Sonne und Mond werden verfin¬
stert ; und die Sterne werden ihren
Schein verhalten . * c . 2 , io . c . g , 4 .

21. Und * der HErr wird aus Zion brül¬

len , und aus Jerusalem »eine Sknnme
lassen hören , daß Himmel und Erde be¬
ben wird . Aber der HErr wird seinem
Volk eine Zuflucht seyn , und eine Veste
den Kindern Israel . * Amos 1, 2 . rc .

22 . Und ihr * sollt es erfahren , daß Ich
der HErr , euer GOtt , zu Zion auf mei¬
nem heiligen Berge wohne . Alsdann wird
Jerusalem heilig seyn, und kein Fremder
mehr durch sie wandeln . * Ez . zg , go .

2g . Zu derselbigen Zeit werden * die Ber¬
ge mit süßem Wein triefen , und die Hügel
mit Milch fließen , und alle Bache in Juda
werden voll Wasser gehen : und wird -st
eine Quelle vom Hause des HErrn her¬
aus gehen , die wird den Strom Sittim
wassern . * A » i . y , ig . stPs . 68 , 27 . Es . i2 , g .

24 . Aber Egypten soll wüste werden ,
und Edom eine wüste Einöde , um den
Frevel , an den Kindern Juda begangen ,
daß sie unschuldiges Blut in ihrem Lande
vergossen haben .

25 . Aber Juda soll ewiglich bewoh¬
net werden , und Jerusalem für und
für .

26 . Und ich will ihr * Blut nicht unge¬
rochen lassen . Und -st der -HErr . wird
wohnen zu 2 :on . * 5 Mos . 72 , 4g .

ff Ercch . 48 , Z5-

Der Prophet Amos .
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Das 1 Lapirel .
80ttcs Strafe » werden Len Nachbarn der Is¬

raeliten gedrohet .
is ist es , das Amos , herunter

den * Hircen zu Thekva war ,
gesehen hat über Israel , -st zu
der Zeit Usia , desKonigs Juda ,

Md Jcrobeams , des Sohnes Jvas , des
Königs Israels ; zwey Jahre vor dem
Erdbeben . * 0 . 7 , 14 . HZach . 14 , 5 .

2. Und sprach : * Der HErr wird aus
Zion brüllen , und seine Stimme aus
Jerusalem hören lassen ; daß die -st Auen
der Hirten jämmerlich stehen werden ,
und der Carmel oben verdorren wird .

* Jcr . 2 ; , zo . Ivel z , 21. 11 vel 1, 12 .
Z- Sv spricht der HErr : Um drev

Md vier Laster willen * Damaskus will
M ihrer nicht schonen ; darum , daß sie
Mead mir eisernen Zacken gedrvsckien
Huben . " * Es . i7 . i - rc .

4 . Sondern ich will * ein Feuer schicken
in das Haus Hasaels , das soll die Pallä¬
ste BenHadads verzehren . * v > 7 .

5 . Und ich will die Riegel zu Damas¬
kus zerbrechen , und die Einwohner auf
dem Felde Aven samt dem , der den
Scepter halt , aus dem Lusthause aus¬
rotten ; daß das Volk in Syrien soll
gen Kir weggeführet werden , spricht
der HErr .

6 . So spricht der HErr : Um drcy
und vier Laster willen Gasa will ick ih¬
rer nicht schonen ; darum , daß sie die
Gefangenen weiter gefangen und in das
Land Edom vertrieben haben .

Sondern ich will * ein Feuer ssn die
Mauren zu Gasa schicken , düs soll ihre
Pallaste verzehren . * 0. 2, 2 . 5.

8 . Und will die Einwohner zu Asdod
samt dem , der den Sceprer halt , aus Aska-

-st Kkk lyn
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